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THEMEN 

Europa: Brüssel in Buch. Wa-
rum die Wissenschaft von Euro-
pa profitiert. 

BÜRGERBÜRO 

Kontakt: 
 
Ralf Hillenberg (V.i.S.d.P.) 
Spinolastraße 28b, 13125  
Telefon: (030) 27 89 42-0 
Telefax: (030) 27 89 42-11 
Mail: r.hillenberg@ipbb.de 
Online: www.ralf-hillenberg.de 
Sprechen Sie uns an! 

 

Es sind landeseigene Woh-
nungsbestände. Sie stehen leer 
und sind unansehnlich. Ein 
typisches Ostphänomen. Ber-
lin, Brandenburg, Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen, 
ausnahmslos alle neuen Bun-
desländer sehen sich dem de-
mografischen Wandel ausge-
setzt. Die Bundesregierung hat 
dieses Problem erkannt und 

handelt. Sie will die ostdeut-
schen Städte und Kommunen 
aufwerten, nimmt 2,5 Milliar-
den Euro in die Hand und in-
vestiert in den „Stadtumbau 
Ost“. Buch kann davon nur 
profitieren. Als Wissen-
schaftsstandort gefeiert, als 
Wohnregion gemieden, ist es 
besonders für Buch ein Segen, 
in das Förderprogramm aufge-
nommen worden zu sein (S. 3) 

W enn der Tag 
der Arbeit zum 

Erholungstag wird: 
Rund 500 Bürger fei-
erten bei sonnigem 
Wetter und Gemüt 
den 1. Mai im Bucher 
Schlosspark. Ein Be-
sucherrekord. „Dieses 
Jahr kamen so viele 
wie noch nie“, freut 
sich Gastgeber Ralf 
Hillenberg. Freuen 
konnten sich auch elf 
ehrenamtlich tätige 
Mitbürger. Sie wurden 
für ihr Engagement 
von Bundestagsvize-
präsident Wolfgang 
Thierse ausgezeichnet.  
 

Fest mit Tradition 
Die Sozialdemokraten 
feierten neben dem 1. 
Mai gleich ein Jubi-
läum. Seit zwanzig 
Jahren  veranstaltet 

die SPD im Bucher 
Schlosspark am Ar-
beitertag ein Volks-
fest. Die Tradition 
verpflichtet. Ein vol-
les Bühnenprogramm, 
fünfzehn Stände und 
Angebote für Kinder 
machten aus dem 
Maifest ein Familien-
fest. „Darauf sind wir 

stolz. Ich ziehe Stra-
ßenkämpfen eine ent-
spannte Atmosphäre 
vor, die haben wir 
geschaffen“, ist sich 
Hillenberg sicher.  
 
Engagement geehrt 

Auch Politprominenz 
aus Land und Bund 
gab sich die Ehre. 

Wolfgang Thierse, 
Vizepräsident des 
Bundestages zeichnete 
Bürger aus, die sich 
mit ihrem Engage-
ment für Karow und 
Buch verdient ge-
macht haben. Unter 
ihnen acht Schüler der 
Robert-Havemann-
Oberschule in Karow. 
Sie ärgerten sich über 
den Zustand der mit 
Graffiti beschmierten 
Toiletten in ihrer 
Schule und renovier-
ten in Eigenarbeit 
unter Mitwirkung 
einer Fachfirma die 
Sanitäranlagen. „Wir 
können nur hoffen, 
dass alle Schüler die 
geleistete Arbeit durch 
sorgsamen Umgang 
auch entsprechend 
würdigen“, appellierte 
Laudator Uwe Ganzel. 

V   E   R   A   N   S   T   A   L   T   U   N   G 

Rückblick auf das Volksfest zum Tag der Arbeit: Im Bucher Schlosspark  
feierten 500 Bürger friedlich den 1. Mai / Thierse zeichnete Ehrenämter aus 

S   P   E   Z   I   A   L 

Modernisierung des Gebäudebestandes. Durch die Aufnahme in ein 
Förderprogramm der Bundesregierung soll sich vieles ändern. Seite 3 

E   D   I   T   O   R   I   A   L 

Ein Segen für Buch 

„Familienfest statt Straßenkampf“ 

T O P T H E M A  

Sie feierten und genossen den freien Tag:  
Bürger auf dem 20. SPD-Maifest. 

Förderung: Buch bekommt 
Bundesmittel zur Aufwertung 
des Stadtbildes. 

S P E Z I A L 

Maifest: Warum der Tag der 
Arbeit in Buch friedlich gefeiert 
wird. 

D I E  V I E R T E  

Versammlung: Sie diskutieren! 
E I N L A D U N G 

B2-Anbindung verschoben 

Die geplante Straßenanbin-
dung in Karow-Nord an die 
B2 bleibt ein Zukunftsprojekt. 
Enttäuscht zeigt sich Ralf Hil-
lenberg von den neuerlichen 
Entwicklungen in der Diskus-

sion um die B2-Anbindung. 
„Seit dreizehn Jahren ist diese 
so wichtige Infrastrukturmaß-
nahme im Gespräch, doch 
nichts passiert.“, so Hillen-
berg. Er fordert vom Senat ein 

„taugliches Verkehrskonzept“. 
Die Antwort: Andere Auto-
bahnprojekte haben Vorrang. 
„Das werden wir uns nicht 
gefallen lassen“. 

Wann die Anbindung kommt bleibt ungewiss / Senat: „A100 hat Vorrang“ 

© bmvbs 

Diskutieren Sie mit! 
 
Ingeborg Junge-Reyer 
(Senatorin für Stadtentwicklung) 
Bernd Kirschner  
(Geschäftsführer der HOWOGE) 

 
Mittwoch, 17.6.2009, 19h 
Restaurant „Il Castello“ 
Karower Str. 1, 13125 Buch 
Ihre SPD Karow-Buch 

 

Sprechstunden: 
 
Am 10.6.2009, 17:30 - 18:30 
Am 29.6.2009, 17:30 - 18:30 
(Um Anmeldung wird gebeten) 

 



 

I m Rahmen eines zweiteili-
gen Bezirkstages besuchte 

die Europaparlamentarierin 
Dagmar Roth-Behrendt in 
Begleitung von Ralf Hillen-
berg (SPD) den Bucher Bio-
technologiepark und kam mit 
Forschern des Max-Delbrück-
Zentrums ins Gespräch. Die 
Brüsseler Abgeordnete zeigte 
sich beeindruckt vom For-
schungsstandort Berlin-Buch 
und bezeichnete den geplanten 
Tourismusmagneten „Life-
Science-Center“ als „politisch 
wünschenswert“. 
 

Sie schrieb mit 
Es ging um die Anliegen der 
Forscher. Sie sind auf das Ein-
werben von Drittmitteln für 
die Finanzierung vieler Pro-
jekte am Forschungscampus 
angewiesen. Doch klagen die 
Mi t a rb e i t e r  am Ma x -
Delbrück-Zentrum über die oft 
zu hohen „bürokratischen 
Hürden bei der Beantragung 
von EU-Förderprogrammen“, 

so Prof. Dr. Thomas Jentsch. 
Die Europaabgeordnete Roth-
Behrendt schrieb mit. Sie 
zeigte sich offen für die Be-

lange der Wissenschaftler und 
bewies fundierte Fachkennt-
nisse in der anschließenden 
Diskussion. Die Sozialdemo-
kratin ist Mitglied im Aus-
schuss für Umweltfragen, 
Volksgesundheit und Lebens-
mittelsicherheit. Bei der Euro-
pawahl am 7. Juni bewirbt sie 
sich erneut für einen Platz in 
Brüssel. 
 

LSC als Chance 
Diskutiert wurde auch das für 
2012 geplante Forscherschloss 
„Life-Science-Center“ in 
Buch. Die Betreiber sehen in 
dem Millionenprojekt einen 
„innovativen Tourismusmag-

neten für Berlin und die Regi-
on“ und warben um politische 
Unterstützung. Lange Zeit 
aber gab man sich im Be-
zirksamt bedeckt, zu groß 
seien die finanziellen Risiken. 
„Das stimmt nicht. Ein Wirt-
schaftsprüfer hat uns ein seriö-
ses Finanzkonzept konsta-
tiert“, versichert Frau Dr. Erz-
gräber vom Bucher Campus. 
Nun scheint sich der Wind zu 
drehen. Nachdem mit „Eckert 
& Ziegler“, ein Großinvestor 
vom Boot zu springen drohte, 
als es aus dem Bezirk hieß, 
man wolle das Projekt auf Eis 
legen, klingelten die Alarm-
glocken. „Ich werde alles in 
meiner Macht stehende tun, 
um Herrn Dr. Eckert und die 
anderen Großsponsoren wie-
der aufs Boot zu holen. Der 
Bezirk muss endlich begrei-
fen, wie wichtig das LSC für 
Buch und die gesamte Stadt 
ist“, erklärt Ralf Hillenberg 
und meint „das Projekt ist eine 
Chance. Sie nicht zu nutzen 
wäre ein schwerer Fehler.“ 
 
 
 

Brüssel zu  
Besuch in  
Buch 
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Buch wird 
Stadtumbauge-
biet. Im Rah-
men des För-
derprogramm-
es für Stadtum-
bau der Bun-
desregierung erhält Buch Bun-
desmittel zur Erhöhung der 
Lebensqualität. Das Bund-
Länder-Programm sieht vor, 
ostdeutsche Städte etwa durch 
„Reduzierung des Angebots-
überhanges an Wohnraum“ 
aufzuwerten. 
Anders in Buch. Hier ist kein 
Rückbau vorgesehen. Stattdes-
sen sollen die Gelder in die 
umfassende Modernisierung 

des Gebäudebestandes fließen, 
um so eine Erhöhung der 
Wohnqualität sicherzustellen. 
„Durch die Aufnahme in das 
Programm bietet sich für Buch 
eine neue Chance, attraktives 
Wohn- und Siedlungsgebiet zu 
werden“, erklärt Ralf Hillen-
berg (SPD). Er hat sich beim 
Senat stark gemacht und be-
wirkt, dass Buch als Förderge-
biet im Rahmen „Stadtumbau 

Ost“ finanzielle 
Unterstützung 
erhält. Durch 
die Fördermaß-
nahme erhofft 
er sich eine 
„nachha l t ige 

Aufwertung auch sozialer 
Infrastruktureinrichtungen“. 
So seien auch Synergieeffekte 
für Kitas, Schulen und öffent-
liche Plätze zu erwarten. Ins-
gesamt 342 ostdeutsche Kom-
munen wurden in den Jahren 
2002 bis 2005 gefördert. Die 
Bundesregierung stellt bis 
2009 Gelder in Höhe von 2,5 
Milliarden Euro bereit. Nun 
wird auch Buch profitieren. 

EU-Parlamentarierin Dagmar Roth-
Behrendt zum  LSC: „politisch wünschens-

wert“ / Hillenberg: „Chance ergreifen“ 

T   O   P   T   H   E   M   A S   P   E   Z   I   A   L 

„Stadtumbau Ost“ 
Was sich durch die Aufnahme in das Förderpro-

gramm der Bundesregierung für Buch ändert 

Förderprogramme: 
Finanzielle Hilfe aus 

Brüssel auch für Buch 

G   R   A   F   F   I   T   I 

Dagmar Roth-Behrendt 
spricht sich für LSC aus 

Eine gewagte Aktion. Sie seil-
ten sich ab, um Kunstarbeiten 
an ihrer Sporthalle auch in 
luftiger Höhe durchzuführen. 
Schüler der sechsten Klasse 
der Grundschule am Hohen 
Feld verschönerten im Rah-
men einer Projektwoche die 
schulische Hallenfassade mit 
Motiven, die sie vorher im 
Kunstunterricht anfertigten. 
Unterstützung gab es von 
„Outreach“, einem unter ande-
rem in Karow wirkenden sozi-
alen Projekt. Rund 250 m² 
Wandfläche galt es zu bema-
len. „Ich freue mich“, so der 
Petitionsausschussvorsitzende  

 
 
 
 

„dass wir einen Beitrag zu der 
Aktion leisten konnten“. Seine  

Initiative „Pankow ohne tags!“ 
sammelt Spenden für die Be-
seitigung unliebsamer Graffi-
tis. Bereits acht Projekte wur-
den von diesen Spenden unter-
stützt. 

Sie wollen hoch hinaus: Graffiti-Projekt in luftiger Höhe  

Schüler einer sechsten Klasse treiben es bunt 
Nummer Acht 


